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Unter-Rheinsirom, vom 24 Jan . 
Endlich ist wegen der rückstandigen Gelder, 

welche Rußland an die Republic Holland zu 
fordern gehabt, ein Vergleich getroffen worden: 
Der Staatsrath ließ bey dieser Gelegenheit sich 
vernehmen, daß man die Bezahlung der, wäh¬ 
rend dem letzten Krieg, fremden Fürsten ver¬ 
brochenen Hülfsgelder, vor allen Dingen hät¬ 
te in Betracht nehmen sollen, um das Ansehen 
und den Credit der Republic bey auswärtigen 
Machten zu unterhalten. Es hatte bemeldter 
Ctaatsrath bisher immer, und um so mehr 
auf diese Abführung gedrungen, als es dem 
.Oberhaupt der Republic, bey der Erlangung 

seiner nunmehligenMajorennitat unangeneh« 
fallen müsse, den wiederholten Anforderungen 
immer ausgesetzt zu werden. M i t Rußland 
ist nun zwar diesfalls Nichtigkeit getroffen: 
es stehen aber noch andere Zahlungen von 
Nimwegen und denen Provinzen Seeland 
und Friesland aus. Der Staatsrath stel¬ 
let diesen Staaten zur Erwägung anheim: O t 
es nicht Zeit seye, an derselben Abführung zu 
denken, und die dqzu nöthigen Maasregeln zn 
ergreifen. 

Aus Frankreich, den 2 Febr. 
I n dem Mandement des Erzbischofs von 

Paris, durch welches er seine Gemeinde zu der 



Trauer-Feyerlichkeit wegen des verstorbenen 
Dauphins einladet, steht unter andern fol-
gende^telle: 

„ Die Wege der göttlichen Rathschlüsse,mei-
m Brüder? sind erschrvcklich, und dem Men¬ 
schen steht nicht zu, ihnen vorwitzig nachzufor¬ 
schen Aber lasset uns nur dieß erwägen, daß 
Gott noch barmherzig ist, auch wenn er straft, 
und daß er uns nicht schlagt, ohne nns zu bes¬ 
sern. I h r kennet, meine Bruder, den rasenden 
Stolz, das Siegel der falschen Weisheit dieser 
Zeit, wie ängstlich er sich krümmet in euren 
Allgen, alles, was Religion heißt, lächerlich 
zu machen. Diese ausstudierte Frechheit, 
welche versiecktunler der Larve der Weltweis-
heil, die Sitten verderbet, und alle Grundsätze 
ausrottet, glaubet in wahren Christen nichts, 
denn schwache, blöde, und unter dem Joche der 
Vorunheileund des Aberglaubens kriechende 
Seelen zu sehen: aber seht, wie besiürtzt sie letzo 
zurücktritt, durch bas Beyspiel eines großen 
Mannes zu Schanden gcmacht, der ein voll-
bommenerChnst, und dessen Tod ein Sieg für 
die Religion und eine Belohnung für tne Tu¬ 
gend war. Und welche eine Tugend, meine 
Brüder, die -sich in einem Met / da die Leiden¬ 
schaften ihre uneingeschränkte Gewalt am mei-
jfen;äußern, mit einer stets wachsamen Auf¬ 
merksamkeit wider die Klippen derVerführnng 
zn schätzen bedacht war.' welcher Elfer, seinen 
Geist mu den erhabensten Erkänntmßen aus¬ 
zuschmücken, und seilt Hcrznach dem Musier 
der grüßten Helden zu bilden.' " - -

Die Panser^raeln sich noch immer über des 
Voltaire Gedichte ausdenTo5dcs Dauphins; 
hingegen unterhalte:: sie sich nnt Verwundes 
rung nuteinerCtelle aus ememBrlefe,welchen 
derGrosibrittannischeLeidu^t, D r .Ma t t i , an 
len Herzog von Nivernois geschrieben: - -
„Germamcub w u d von seinem Naterlande> 
von ftlnen I^achdam, und sewst von seinen 
Feinden beweinet. W m n der hochfetige 
Tlauphjn noch eme^ Blich auf unsere Erde 

zurücke wirft, so wirb er keine anbeeeM Fratk 
zößfche Herzen Hieselbst erblicken." - -

I n Bretagne ftheinet sich ein heftiges Unge-
Witter zusammen zuziehen; alle Mitglieder des 
Parlaments, die zu Nantes zurück geblieben, 
haben Befehl erhalten, sich auf Hre Güthlr zu 
begeben. Dle innerliche Zerrüttung und 
Verfall bey uns ist grösser als man sich embll-
den tan. 

Haag, den28 I a t l . 
Da der Frau Landgrafin von Hessen-Cassel̂  

Königl. Hoheit, neblt S r . Hochfärstl Durch!. 
Ihrem dritten Herrn Sohne, dem Prinzen 
Friedrich, dem Vernehmen nach eine Reise 
nach Engelland vorzunehmen Willens sind; sd 
hoffet man, daß diese höchste Herrschaften sich 
aus der Durchreise auch hier einige Tage hilh-
durch aufhalten werden.. 

Durch Nachrichten aus London, wird be-
starcytt, daß des Ksnlgs von Großbrittan¬ 
nien Majestät im künftigen Sommer Dero 
teutsche Staaten zu besuchen sich vorgenolw 
men habet?.. 

Kurzgefaßte Nachricht. 
Aus Wlen geht Nachricht ein, daß. der be¬ 

kannte Hofin.gsraths-Präsident und Felds 
Marschall, Leopold, des H . Rom. Reichs Graf 
und Herr von und zu Daun, den 5ten Februar 
Mittags an seiner Krankheit gestorben sey. 

Basel, den 25 Jan . 
Den letzten Briefen aus Geneve zuftlge find 

zwar d^ oasigen innerlichen Irrungen noch 
nicht völlig beygelegt; indessen haben die Be¬ 
mühungen tur Eantous Zürch und Bern so viel 
gewlnlet, daß n?an seit kurzem von keinen 
Ausbrüchen des gegenseitigen Widerwillens 
etwas vernolmmn hat, sondern vielmehr 
hoffen kan, daß selbiger nächstens gänzlich ge-
stillet werden dürfte. 

Petersburg, den 7 Jan. 
Die Kaiserin lttiindetsich seitdem zosten vo¬ 

rigen Monats von Ciarsko-Zeio wieder in HK--
ftger Residenz. Vorgestern als am heil. Weyh-
nachts^Fest, (alttnCalendns) empftengek. 



Zhro Majestät vo» denen Minisierer des 
Staats, von denen auswärtigen Ministern 
und dem hohen Adel die Gluckwünschungs-
Complimenten; Abends wer keim Asselnblee 
bey Hof, aber alle unsere Hauserwaren diesen 
Abend, gleichwie auch gestern von 8 Uhr, an 
bis Mitternacht erleuchtet. Heute wird im 
Kaiser!. Pallast ein prächtiger Ba l , und mor¬ 
gen Schauskiel seyn. 

Ein gewisser Tatifchow> Beamter beym Se¬ 
nat, und folglich von gutem Geschlecht,welcher 
unter dem Namen des Negocianten, Heern 
Wolodimerow, einen falschen Wechselbrief 
von 50OOQ Rubeln geftrtiget hat, wurde zur 
Straf t solches Gebrechens verurtheilet: Daß 
er öffentlich die Knute bekommen, und die rech¬ 
te Hand ihm abgehauen werden solle; allein 
die Kaiserin verwandelte diese doppelte Strafe 
in fünftrley andere minder sirenge Arten, und 
befahl, daß der Strafbare erstlich 3 Tage nach 
einander an den Schandpfahl ausgestellet; 
sodann einen Monat lang bey Wasser und 
Brodt in öffentlichem Gefängniß gehalten 
würde! nach diesem soll er ein Jahr lang auf 
seinem ; nim¬ 
mermehr unter welcherley Vorwand es seyn 
möge, in dieser Hauptstadt sich betreten lassen; 
und endlich, für ehrlos und unwürdig, eines 
Amtes im Staate zu begleiten erkläret werden. 

London, vom28Ian> 
So oiel Redens einige Zeit her von einer 

abermaligen Veränderung lm Minijlerlo g ^ 
gewesen, daß nämlich Hr. Pit t das Ruder der 
Staatsgeschafte überkommen, und etliche an? 
dere nach seinem Sinn ihm beygesetzet würden^ 
so wirb nun doch solches Gerüchte nur immer 
unwahrscheinlicher, und die Sachen dürsten 
wohl noch fernerhin so bleiben, wie sie sind. 
Dieser Staatsmann bestehet auf der gänzlichen 
Aufhebung der anfalle Amerikanische Coloniett 
gelegten Stempelabgaben, worinn er bey de^ 
nen wirklichen Ministern nicht allerdings Bey< 
fall findet, weil die Würde der Krone und das 
Ansehen des Parlements dabey wohl zu erwä? 
genast» Es können dahero viele Sitzungelf 
vorübergehen, bis die beyden Parlaments-
Häuser in dieser wichtigen Angelegenheit zu 
einem Schluß kolmnen, und unsere Handels¬ 
leute, denen sie sosehr als denen Amerikanertl 
am Herzen lieget, sehen der Entscheidung mit 
der größten Ungeduld entgegen. Nebst dem 
ist das Parlament, in Betreff der inneren An¬ 
gelegenheiten des Reichs, besonders mildem 
Verbot von Ausfuhr des Getreides beschäfti¬ 
get, weil deswegen sowohl von der hiesigen Re¬ 
sidenz als verschiedenen andern Städten sehr 
dringende Bittschriften übergeben worden, da, 
ohngeachtet der vorjährigen reichen Erndtez 
die Theurung des Getreides ganz außerordmt? 
lich ist. 

I n des privilegirtm Verlegers dieser Zeitung, Wilhelm Gottlieb Kötns BuchhandlulG 
in Breßlau, ist zu haben: 

Horams, des Sohnes Asmars, anmuthige Unterredungen in den Erzählungen der Schutzgeistee 
aus dem Persischen Msct getreulich übersetzt, von S i r Carl Morell, und numnehw aus dettp 
Englandischen ins Deutsche gebracht. 2 Bände,mit Kupf. 8 keipz. 1765. 1 Rthlr. 15 sgr». 

Meiers Gedanken vom unschuldigen Gebrauche der Welt, k. Hal les 65. 7sgr. 
Das eröfnete Herz des leidenden IEsu, zu einer heiligen Einsicht in die innersten Bewegungen 

seiner Seele, in sieben Paßionsandachten, im Jahre 1756 der Gemeinde des Herrn vorge¬ 
stellet, und aufVerlangm zu allgemeiner Erbauung mit nöthigen Anmerkungen und Regi^ 
ster dem Drucke überlassen, von O. Johann Fricdrick Burg. Dritte durchgehend von tttuettp 
übersehen, und verbesserte Auftage, gr. K. Breslau 1564. 20 sge. 



Bey de« Fattor der Ksnigl. Akademie der Wissenschaften, Hrn. Ioh.Ernst Meyer, Buchhänd¬ 
ler, auf dem Naschmarkt wohnhaft, sind zu haben: 

l ) Ist auf König!, allergnadigsten Befehl unter der Aufsicht der Akademie der Wissenschaften 
ein Geographischer Atlas zum besondern Gebrauch in denen Schulen gestochen, welcher aus 
44 Chatten, so sämtlich illuminirt, nebst einem Titel und Vorrede bestehet. Diese Charten, 
welche mit dem Stempel der Akademie bezeichnet, sind nicht allein nach den besten bisher 
zum Vorschein gekommenen Exentplarien verfertiget, und hin und wieder verbeßert,sondern 
auch theils ganz neu aufgetragen und gezeichnet. Ein completer Atlas kostet 5 Rthl. 15 ggr. 
jede Chatte einzeln z ggr. welche sich ein jeder nach Begeben aussuchen kan. 

s) Ein illuminirter See-Atlas, welchen der verstorbene Generalfeldmarschall Graf von 
Schmettaunach den neuesten Entdeckungen mic vielen Fleiß hat verfertigen lassen, und be¬ 
siehet in einer General-und i2Particulier-Charten, nebst emer besondern Chatte, worauf 
der Gebrauch derselben vorgestellet ist, für z Rthlr. 

'3) Eine besonders große und sehr sauber gestochene Post-Charte von ganz Deutschland, wovon 
in einigen die Post-Curse, in einigen aber die Provinziell illuminiret sind, a 1 Rthlr. Von 
dieser Post-Charte find auch einige auf feine Leinewand gedruckt, so mit grosser Bequemlich-
keit wie ein Tuch in der Tasche getragen und gewaschen werden können, a 3 Rthl. 

4) Zwey neue Chatten von den englischen und französischen Provinzien und Landern in Nord-
Amerika aufdem festen Lande, in groß Format, beyde zusammen 20 sgr. 

5) Die von der Parisischen Akademie gemeßene Gradus zu Bestimmung der Figur der Erde; 
eine ganz neue und mit vielem Fleiße nach einerley Maasstab verfertigte Charte, 2 5 sgr. 

6) Emeganz neu aufgenommene und accurat gezeichnete Charte von Nieder-Hessen, Walbeck 
und Eichsfeld, auf 4 grosse Bogen, welche zusanmun passen, jedes Stück io sgr. also 
2 Rthlr. 

7) Die beyden Hemlsphäria, nachdenen neuesten Entdeckungen zur See und zu Lande, auf« 
grossen Bogen, jede io sgr. also beyde 20 sgr. 

s) Zwo ganz neue Speciai-Charten von ganz schtvedisch-und einen Theil des brandenburgischen 
Vorpommern, nebst dec Insel Rügen und Mecklenburg^Strelitzischen, auf2 grosse Bogen, 
jede lo sgr. also beyde 20 sgr. 

9) Ein sehr richtiger Plan des Thiergartens in Berlin, l o sgr. 
10) Eine noch ganz neue Specialchatte des Königreichs Preußen von 6 Blatt, welche mit be¬ 

sonderer Arcuratesse verfertiget worden und zusammen passen, jedes Blatt 10 sgr. zusamme» 
2 Rthlr. 

11) Eine ebenfals noch ganz neue Special̂ Charte von Bremen von 2 Blatt, jedes io sgr. z«5 
sammen 2O sgr̂  ^ ^ 

Die Verwaltung des Hospitals zur Heil Dreifaltigkeit in ^ 
kamtt, daß zum öffentlichen Verkaufder in Schwoitsch gelegenen Gottfried Lustigischen Dresch-
gärtnerstelle der 12 April, 14 Juni und 16 August a.c.pio^enninc) licirarioniz angesetzet, an 
welchen sich sowohl Licitantes a ls auch Creditores, und zwar letztere in demaufden i4 Iun i i 
a. c. angesetzten i'ei mwo 5ub xwna ̂ i ̂ cluli bey gedachtem Hospital zu melden haben. Breslau 
dm 14 Febr. 1766. 

Nach-



Nachtrag a6 Nc>. 21. 
Anno 1766. Mondtags den 17. Februar-

^ ä lnKant,2M ter Lxecuroruln i'eKamentj des verstorbenen Graf« F»antMaIlMlis 
llan v. Karivütd werden alle und jede so an des lezt benannten Franz Maximilian weyl. Gra¬ 
fen vonHütwath hinterlassenes sämmtl. Vermszen ex guocunczueicapite einige rechtsgül« 
lige An-und Zksptüche zu habm vermeinen, a dato l innen 3 Monaten und zwar atl I'ermi« 
nun, pesvmtormm blN28Febr.des mit Gott zu erwartenden »766stm Jahres vor Eine» 
Hochlö5l.Ksnlgl.!Obtramtscomm<ßion allhier zu Breslau 26 li<;uicl2n<lum sc iuttiscanaum 
prietensa, lub ̂ aon» pl»cluä 8c perpetui sllentu convociret UNd Vorgeladen. Breslau, VM 
»5 Nov »765. 

Könlgl. Preuß. Brest. Olerawesregterung. 
' Nachd m aus de» von dem Carl Ernst v«n Roy auf Halbendorf «u äÄ». gegebenen 

Katu aHivo Li pa^vo deutlich zu ersehen geweftn, daß des v. R«yes Vermögen insuffkient 
fty, seiner creclitorum Forderungen zu blftiedigen, oder inzwischen annehmlich fichlr zu 
stellen: soist dieallhi^sige Ob«ra«tsregierung glnslblgtgewesen, ConLursum über d«s von 
Roy uf Hilldenöol fVelmögen zu eröfnen. Es find dahero sä««tl. Carl Ernst v. Roplsch« 
creckiore« edictaliter cltlrt und befehliget worden, vom »oDm. ,766 a« binnen 9 Wochen 
ihnprHtenla26262anzuzeigen, de«nächst in t«minoUltimo den i4Mar t i i »766 auf dem 
Db««i«t hitsel5»i Nachmittags um 3 Uhr coram OommizNone persönlich oder per^Änäara» 
rioz 2<l Koc leßicimÄtoz zu erscheinen, und ihre pr-etensg zu justifitiren und sodann in Entste¬ 
hung der Gülhe die Eröfnung einer ^lazsiKcatorlN zu gewärtigen, lud commungtion« con. 
fuera l'rVcluswniz dee Abweisung von der l^ l la concursus, Auflegung eines ewigen Stille-
fchweiMs auch Lxtadulanon de« etwa in den Grundiüchern befind!, die eoncumac«« ange¬ 
henden Registraturen. Auch ist allen denenjenigen, so von des lX-Kito«« communi« Carl 
Ein st v. Rvy auf HalbendorfHaabstligkeiten und Effecten ex quoeunyue t«ulo vel ju,« hinte» 
fich in Verw hrung haben, zugleich ernstlichst dedeutet worden, die in Händen habende v. 
Rovifthe H^abseligketten und Effecten HremR«chle unbeschädet bey der ollhiefigenObera«ls< 
regierung dinnen chWochen spellfice anzuzeigtn, oder widrigenfalls zu gewärtigen, deß sie 
ihres daran hzlenden Rechts werben verluftig erklärt, auch ssnst ihr Ungeherftmngchdlück-
llch geahndet werden, welches also samnttl.dey diesen Schulben inttreßltten Personen hier-
»lt öffentlich zu ihr« Nachricht un!» Achtung bekannt gemacht wird. Breslau den i z Dtc. 
«76^. Kömgl. Prmß Bresl̂ uische Oberan«tsregi«rul,g. 

Demnach virlvon hler g'dürlige FranzHaudoff blrlitS ln Anno 1740 als Vlutent 
von hier nach Oll^ötzabgegangen, sich öarauf bey dlw Kups'rl. Hsnlgl. General Herrn von 
Kt l« als Pidient« eng girtt, und sein« beyde Schwestern Barbara Geelitschta, und N o f l , 
»illan« Auerl^ gebohrn. Bauhoff«n, ftit d,t Zeit wfd-r von seinem Leben noch «uffwthalt 
«lnlge Nachricht«hHlten,stin väterlich Er!ll)<ll aber noch «Wer vorhaneen; Als wird er, 
MtKter Franz Bauhoff so ferne er noch am Leben, oder seine etwannig, Lllbtserben, 2ä in. 
llzntiam ftln« beyden oenannttn Schwestern als nächsten ItltlstHt Erden »rast tiefes p«. 
lsmtolie «t i l tund vorgeladen, a h«lobinnen3Mon^ttti,unbzwarinukimo öl p,«elus,va 
T'elmmodenag Februar a. f. vor dem hiesigen Magistrat in Person zu erscheinen, sich «udem 
Vättlllchen««l,tl),lllul,sit<mwn, nnd deOn ElVtbungzuiuchen, w Ealfteyung dessen aber 



»ach Ablaufbes^ermlnipvtemptorli zu gewärtigen, daß er nach Anleitung des allerhöchst 
«manlrten Königl. Edicts vom 27 Octodr. 1763 werde pro mortuo äeclarnet, vnd selnVer-
»ögen denen teyden Gchwestern verabfolget werden. Wormzch sich oerseldez« achten. 0e« 
cremm Oppeln tn Oie^schlefien den 29 November 1765. 
" " " " Nachdetlssich in Te^ lUno 'a^ Januar ksin annehmlicher^Licitant zu derErb-Lehnst 
und Gerichts-Schölzerey in der zur Grast. Hochbergischen Herrschaft Friedland gehörigen Ge¬ 
meinde Schmidtsdorfvorgefunden, undi"eimu^8 N0VN8 Iud^aüati0ni8 aufden 21 Marzann 
gesetzet worden: Als wird solches allen Kauflustigen hierdurch bekannt gemacht, womit selbige 
ernannten Tages früh um 9 Uhr daselbst vor dem hiesigen Gerichtsamte erscheinen, und ihr He-
bot aä?i-0wcollum geben mögen Schloß Fürsienstein den z Febr. 1766. ^ 

"^ Von dem Amte der Bresl. Ioh. Michael 
Seiferts, Erbsassen aufdem mit Num.787 be¬ 
zeichnetes Haus, freywillig feil und ausgebothen, und zu dißfaNig liicitatioas-Terminen den 
, y Febr. 20 März und 19 April c. a. prafigiret, an welchem Kauflustige im Amte zu erscheinen 
Vorgeladen werden. Breslau den l 8 Jan. 1766. 

Kn^egnitz, bey Dyherrfort. Es ist allhier die bishero nur immer vermiet^ewestneW 
fcherey dermalel̂ erblich zu verkauffen. Liebhaber zu dieser einträglichen Nahrung, zu welcher 
fthöne Aecker und Wiesen gehören, können sich bey dasigen Verwalter melden, genaue Nach¬ 
richt von allen erhalten, und sich gewiß gewärtigen, daß man von Seiten der Herrschaft die 
allerbilUgsten Conditiones eingehen werde. Wie denn auch noch zwey andere an der Oder ge-
legene Freystellen, mit guten Aeckern und Wiesewachs versehen, vor sehr billige Preise, auch nur 
Terminswelse zu bezahlen, an ehrliche Leute zu verlassen sind, und gleich können angetreten 
werden. ^ ^ _̂ ______ 

Da der Windmüller Ioh. Gotttteb Baum auf dem Cänimerey-Guthe Iäschkendorf bey 
Neumark^n loivenäo verstorben, und dessen Windmühle öffentlich verkauft werden soll; so 
lvird hierdurch bekannt gemacht/ daß der 21 Febr. c. a. pio^simino uinmo licirarioniz anbe¬ 
raumet worden, und können sich die Liebhaber bemeldten Tages Vormittags um l i Uhr vor 
dem Rathstisch allhier melden, und gewartigen, daß dem Meistbietenden und am besten Be¬ 
zahlenden, solche nebst dem dazu gehörigen Hause und Grundstücken zugeschlagen werden solle. 
Breslau, den 2s Jak. 1766. 

Mi t der Buchcr-Auction bey dem Buchhändler Johann Friedrich Korn dem ältern^wirb 
heute mit pag.6im ersten Anhang angefangen und bis pag. 23 fortgefahren, Morgen die Folge 
von 24 bis pag. ?8̂  es tomt dabey ein schöner Vorrath von Naturalien für, die No. 299. ist al¬ 
lein eine Sammlung von 11 c> unterschiedenen Schlesischen Steil.soeten, theils rohe, theils ge-
fchliefene,No.3QO aber besiehtt aus einer Anzahl von 14 S M und seltener Sachen, 
von beyden kan manMorgens vorhero, sowohl Beschreibung als auch die Sachen selbst zu sehen 
bekommen, Mittwoch werden die Repositoria und Schildereyen sowohl aus dem ersten als 2ten 
Anhang vorgenommen, Donnerstags aber der Schluß dieser Auction mit den Büchern^ aus 
dem zweyten Anhange gemacht. 

Diese Zeitungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, zu 
Breslau in rv i lh . Gsttlieb Rorns Buchhandlung am Ringe im Kornischen Hanse, 

ausgegeben, und ßnd auch aufakn König!. Postämtern zu haben. 


